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Der seit Jahren schwelende Weg-
Streit zwischen dem Gemeinde-
präsidenten von Blitzingen und 
den Betreibern des Kulturgutes 
Weiler Ammern droht definitiv zu 
eskalieren. In einer Extra-Aus-
gabe des Ammern-Kurier, der 
Mitte April an 4‘000 Haushalte 
im Goms und in Östlich Raron 
verteilt wurde, schlug der För-
derverein Ammern Alarm. An der 
Generalversammlung am 24. Mai 
wird über das weitere Vorgehen 
entschieden. Wird Ammern zum 
Mahnmal politischer Borniert-
heit? Zum dauerhaften Image-
schaden für den Walliser- und 

Der Weg-Streit um den Weiler Ammern/Blitzingen eskaliert

Heisse Fragen an der Ammern-GV 

Gommer Tourismus sowie dem 
Walliser Landschaftsschutz?

Konkret sind an der GV des Förder-
vereins Ammern zwei brisante Ent-
scheide traktandiert: Braucht es zur 
Gewährleistung und zum Schutz des 
landwirtschaftlichen Betriebs in 
Ammern eine durchgehende Sicher-
heits- und Sichtschutz-Zäunung, so-
bald die Gemeinde Blitzingen mit 
dem angedrohten Weg-Bau zum und 
durch den Weiler Ammern tatsäch-
lich Ernst macht?
  Erhebt der Förderverein Ammern 
gegen die Gemeinde Blitzingen we-
gen Irreführung und Täuschung und 

gegen den Vorstand des Land-
schaftspark Binntal wegen Missach-
tung von Gesetzes- und Beitragsvor-
gaben Aufsichtsbeschwerden beim 
Walliser Staatsrat und beim Eidge-
nössischen Departement für Um-
welt und Verkehr (UVEK)?

Fragen über Fragen
Noch mehr als diese Anträge dürf-
ten an der GV jedoch die heissen 
Fragen zu reden geben, die sich 
rund um den Weg-Konflikt aktuell 
stellen. Es sind Fragen wie:

Welcher Straftatbestand ist erfüllt, 
wenn der Gemeindepräsident, wie 
kürzlich auf Radio Rottu (RRO), öf-
fentlich erklärt, die aus dem Jahr 
2000 stammende, offizielle Bestäti-
gung der Gemeinde Blitzingen, wel-
che jeglichen Besitzanspruch an 
Ammern ausdrücklich verneint, sei 
nur ausgestellt worden, damit öf-
fentliche Landschaftsschutz-Gelder 
von Bund und Kanton in die Ge-
meinde fliessen?

Wie kommen die Verantwortlichen 
des Landschaftspark Binntal und 
der Obergoms Tourismus AG dazu, 
sich hinter der Ausrede zu verste-
cken, man könne im Weg-Konflikt 
aufgrund der laufenden Rechtsver-
fahren keinen Einfluss nehmen – ob-
wohl seitens des Weilers Ammern 
bereits seit Monaten weder Klagen 
noch irgendwelche Einsprachen 
hängig sind, und selbst eine frie-
densrichterliche Klagebewilligung 
im Rahmen der landwirtschaftli-
chen Vermessung schon im März 
2014 ungenutzt auslief?

Warum hat der Gemeindepräsident 
von Blitzingen nicht einmal soviel 
politischen Anstand, einen im April 
2013 gründlich vorbesprochenen 
und anschliessend schriftlich zuge-
stellten, sehr fairen Kompromiss-
vorschlag der Besitzer und Betrei-
ber von Ammern wenigstens zu be-
antworten?

Mit welchem Recht und welcher Be-
gründung ist die Gemeinde Blitzingen 
ihre Beitragsanteile von insgesamt 
rund 60’000 Franken ergänzend zu 

den Beiträgen von Bund und Kanton 
gegenüber dem Kulturgut Ammern 
bis heute schuldig geblieben?

Ist es vertretbar, in Blitzingen – wie 
geplant – im Rahmen eines Land-
schaftspark-Projektes mit Bundes- 
und Kantonsgeldern eine an sich 
sinnvolle Rotten-Renaturierung zu 
finanzieren, wenn die Gemeinde 
gleichzeitig den Landschafts- und 
Heimatschutz mit Füssen tritt?

Wie will die Obergoms Tourismus 
AG die neue Marketing-Strategie 
unter dem Label „Gelebte Berg-
dorf-Kultur“ glaubwürdig umset-
zen, wenn gleichzeitig toleriert 
wird, dass mit Ammern eine der 
eindrucksvollsten Orte dieser wirk-
lich gelebten Kultur in der Region 
zerstört wird?

Warum wurde die Ammern-Haupt
eigentümerin und Restauratorin 
Karolin Wirthner bei der Restaura-
tion der Pfarrkirche Blitzungen 
rechtswidrig von der Offerteingabe 
ausgeschlossen?

Wie kommt CVP-Nationalrätin und 
Landschaftspark-Präsidentin Viola 
Amherd dazu, Ammern-Pionier Hel-
mut Kiechler in e-Mails übel zu ver-
leumden, obwohl ein halbes Dut-
zend HeuerInnen etwas anderes 
bezeugen können?

Warum liess der als Volkswirtschafts-, 
Landwirtschafts- und Tourismusmi-
nister politisch dreifach zuständige 
Staatsrat Jean-Michel Cina wieder-
holte Vermittlungsersuche im Fall 
Ammern unbeantwortet?

Fragen über Fragen. Es ist so si-
cher wie das Amen in der Kirche: 
Wenn die Gemeinde Blitzingen 
nicht zurück auf den Weg der Ver-
nunft findet, wird Ammern noch 
lange ein Thema für Medien und 
Öffentlichkeit sein. Zum Schaden 
der ganzen Region und allen Be-
teiligten.�

Generalversammlung am 24. Mai
Die Generalversammlung des Fördervereins Ammern, dem rund 170 Mitglieder ange-
hören, findet am kommenden Samstag, 24. Mai 2014, um 14.00 Uhr, im Vereinslokal in 
Ammern / Blitzingen statt. Nach Erledigung der traktandierten Geschäfte gibt es auf 
dem Dorfplatz „äppes zAbed“. Die Mitglieder sind zur GV herzlich eingeladen. Anmel-
dungen sind bis 19. Mai zu richten an: Förderverein Ammern, Ammere 1, 3989 Blitzin-
gen oder per e-Mail an: karolin.wirthner@bluewin.ch 

Der Ammern-Kurier extra, April 2014, kann unter www.ammern.ch heruntergeladen werden.

Vorstand des 
Fördervereins Ammern


